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Veroffentlichung von Ergebnissen der Umweltinspektion von tech-
nischen Anlagen

Die Umweltbehdrden (Bezirksregierungen, Kreise, kreisfreien Stadte) fuhren bei Betrieben,
die die Umwelt beeintrachtigen kénnen, regelmalig medientbergreifende Umweltinspektio-
nen durch.

Im Rahmen der Umweltinspektionen wird die Einhaltung der in Rechtsvorschriften und Ge-
nehmigungen festgelegten einschlagigen Umweltanforderungen an betrieblichen Tatigkeiten
gezielt gepruft.

Die wesentlichen Ergebnisse der Inspektionen werden in Umweltinspektionsberichten zu-
sammengefasst und der Offentlichkeit zur Verfiigung gestellt.

Betreiber
Manfred Grabner

Standort
Chromstrafe 70 in 33415 Verl

Anlagenbezeichnung
Entsorgungsanlage

Datum der Uberwachung
09.01.2024

Dauer der Uberwachung [in Personenstunden angegeben]
Vor-Ort-Dauer: 3,25 Stunden

Dauer der Vor- und Nachbereitung: 17,25 Stunden
Gesamtdauer: 20,50 Stunden

Angemeldete oder unangemeldete Uberwachung
Unangemeldet

Zustindige Uberwachungsbehorde
Bezirksregierung Detmold

Umfang der Uberwachung
Medieniibergreifende Uberwachung durch Begehung der gesamten Anlage



Bezirksregierung
Detmold ‘
(o)

Datum der Versffentlichung: 24. ApriI 2024
Seite 2 von 3

Grundlage der Uberwachung
e BImSchG
e KrWG

Ergebnis der Uberwachung
L1 Es wurden keine Mangel festgestellt.

Geringfligige Mangel:

1. Fehlerhafte Registerfihrung

2. Das Betriebsgrundstuck wurde unzulassig um das Flurstuck 102 erweitert.

3. Durch die Erweiterung konnte ein Burocontainer errichtet und eine (grofRere) La-
gerflache fur Abfalle und Gegenstande wie LKW-Reifen betrieben werden.

4. Das Betriebsgrundstick wurde abweichend zur Genehmigungslage um einen Bu-
rocontainer nordlich hinter der Sortier- und Lagerhalle, einen LKW-Unterstand
mittig auf dem Betriebsgelande, einen Wiegecontainer/Blro nérdlich neben der
Briickenwaage und einen kleinen Unterstand (circa 3x3m) auf der Containerab-
stellflache erweitert.

5. Lagermengen waren fiur einzelne Metallabfalle Gberschritten. Die gesamtzulas-
sige Genehmigungsmenge wurde eingehalten.

6. Nordlich auf dem Betriebsgrundstiick an der Grundstlicksgrenze waren ,Lagerin-
seln“ erschaffen worden. Augenscheinlich handelte es sich hierbei um gelagerte
Abfalle und gegebenenfalls nicht als Abfall zu qualifizierende Gegensténde, wie
beispielsweise Leitern, ,Trodelgut” wie Eichenfasser, Zinkwannen oder auch Kin-
derspielzeuge, Profile, Paletten, Reifen, Bewahrungsmatten und weitere Metallab-
falle. Lager- und Abstellflachen gehen aus dem Lageplan fur diesen Bereich nicht
hervor. Vielmehr sind auf diesen Flachen Parkplatze eingezeichnet, die nicht be-
trieben werden konnten.

[Geringfligige Mangel sind festgestellte Verstofie gegen materielle oder formelle Anforderungen, die augen-
scheinlich nicht zu Umweltbeeintréachtigungen flhren kénnen. Ein Vermerk oder ein Revisions-schreiben ist in der
Regel ausreichend. Der Betreiber bestatigt die Beseitigung der Mangel innerhalb einer angemessenen, vereinbar-
ten Frist.]

Erhebliche Mangel:

1. Keine ordnungsgemalie Entwasserung/Abwasserbehandlung und Nichtvorliegen ei-
ner erforderlichen wasserrechtlichen Erlaubnis
2. Lagerung von Abfallen auf unbefestigten/teilbefestigten Flachen

[Erhebliche Mangel sind festgestellte VerstéRe gegen materielle oder formelle Anforderungen, die zu Umweltbe-
eintrachtigungen fiihren kdnnen. Die Beseitigung dieser Mangel ist innerhalb einer festgesetzten Frist mit an-
schlieBender Vollzugsmeldung zu fordern. Die Mangelbeseitigung soll zeitnah vor Ort Uberprift und dokumentiert
werden.]
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Schwerwiegende Mangel:

1. Mittig auf dem Betriebsgrundstlick etwa auf der Grenze der Flurstiicke 4 und 47
wurde eine Wand aus Betonverbundsteinen (Megablock) errichtet. Ostlich von der
Mauer wurde ein Stellplatz fur gefullte Container betrieben. Genehmigte Bewegungs-
flachen fir die Feuerwehr waren dadurch nicht mehr gegeben.

2. Im sudlichen Bereich des Anlagengrundstlicks von der Lager- und Sortierhalle bis
zum dstlichen Teil des Betriebsgrundstiicks, stdlich von der Containerabstellplatte,
wurde eine Lagerflache auf unbefestigtem Boden betrieben. Der Untergrund bestand
augenscheinlich in Teilen aus RC-Schotter, welcher in weiten Teilen nicht befestigt
oder eben war. Auf dieser Flache lagerte ein alter Bagger, Fasser, Metalltrager, Hal-
lenbleche, Tanks und weitere Eisen- oder Nichteisenmetalle. Bei diesen Stoffen soll
es sich um Produkte gehandelt haben. Weiterhin wurde eine Lagerflache fir Bau-
schutt auf unbefestigtem Untergrund betrieben. Im Lagerbereich erfolgte eine Boden-
entnahme, wodurch Grundwasser ausgetreten war.

[Schwerwiegende Mangel sind festgestellte Verstde gegen materielle oder formelle Anforderungen, die zu
akuten, gravierenden Umweltbeeintrachtigungen filhren kénnen. Eine Beseitigung dieser Mangel durch den Be-
treiber ist unverzlglich zu fordern. Gegebenenfalls ist eine Stilllegung / Teilstilllegung der Anlage zu priifen. Die
Mangelbeseitigung ist zeitnah zu tberprifen und zu dokumentieren.

Wird bei der Uberwachung von IE-Anlagen festgestellt, dass der Betreiber der Anlage in schwerwiegender Weise
gegen die Genehmigung verstoRt, ist nach § 52a Absatz 3 Satz 2 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG, § 22
Absatz 3 Deponieverordnung (DepV) oder § 9 Absatz 3 Industrieklaranlagen- Zulassungs- und Uberwachungsver-
ordnung (IZUV) innerhalb von sechs Monaten nach der Feststellung des VerstoRes eine zusétzliche Vor-Ort-Be-
sichtigung durchzufiihren.]

Veranlasste MaBRnahmen
Anhérung nach § 28 VwVfG

Revisionsschreiben



	Veröffentlichung von Ergebnissen der Umweltinspektion von technischen Anlagen
	Betreiber
	Standort
	Anlagenbezeichnung
	Datum der Überwachung
	Dauer der Überwachung [in Personenstunden angegeben]
	Angemeldete oder unangemeldete Überwachung
	Zuständige Überwachungsbehörde
	Umfang der Überwachung
	Grundlage der Überwachung
	Ergebnis der Überwachung
	Veranlasste Maßnahmen


